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Aufstellung einer Skulptur am Ehrenmal Schortens 

 
Abstimmungsergebnis  Ja  Nein  Enthaltung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadt Schortens übernimmt die Aufstellung und weitere Pflege der Skulptur 
„Trauer und Hoffnung“ des Künstlers Elmar Müller, die im Eigentum der ev. Kirchen-
gemeinde Schortens steht und auf dem Grundstück des Ehrenmales an der Men-
kestraße aufgestellt werden soll. 
 
 
Begründung: 
Die ev. Kirchengemeinde Schortens verfügt über eine Skulptur mit dem Namen 
„Trauer und Hoffnung“ des Künstlers Elmar Müller. Es handelt sich dabei um eine 
Baumskulptur einer fast 200-jährigen Esche, die als Baum seinerzeit am Mahnmal in 
der Gemeinde Sande gestanden hat. Aus diesem Baum wurde von Herrn Müller die 
Skulptur gefertigt und von der Kirchengemeinde Schortens erworben. 
 
Es ist nunmehr beabsichtigt, die Skulptur am Ehrenmal (Menkestraße) aufzustellen. 
Die Enthüllung soll anlässlich des Volkstrauertages am 16. November 2008 erfolgen. 
Da das Gelände einschließlich Ehrenmal von der Stadt gepflegt wird, soll auch die 
Aufstellung und künftige Pflege der Skulptur von hier übernommen werden. 
 
Die Kosten für das Fundament/Sockel sowie Transport und Aufstellung belaufen sich 
auf ca. 1.500,00 Euro und könnten aus dem laufenden Budget gedeckt werden. Es 
wird daher vorgeschlagen, in Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde die Skulptur 
wie geplant aufzustellen, zumal diese für den Bereich um das Ehrenmal eine weitere 
Attraktivität wäre. 
 
Der künftige Pflegeaufwand der Skulptur ist relativ gering. Lediglich alle 3 bis 4 Jahre 
muss ein neuer Schutzanstrich erfolgen, der vor Ort vorgenommen werden kann. 
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